
Jede Aabefyr ist unterschiedlich, aber immer mit anregenden
und nachdenklichen Elementen. Die Feier kommt ohne 
klassische Predigt aus und führt uns auf andere Weise zu Ruhe
und Besinnlichkeit.

Einmal im Monat am Sonntagabend, abwechslungsweise in 
den Kirchen Thierachern und Uetendorf. Im «reformiert.» sowie
im Anzeiger und auf www.kirche-thierachern.ch werden Details 
zur Feier angekündigt.

Der etwas andere Gottesdienst
Eine Feier zum Ausklang des Wochenendes 

Aabefyr

Kirchgemeinde Thierachern
Thierachern-Uebeschi-Uetendorf



28. April Kirche Thierachern 19.00 Uhr 
 

16. Juni Kirche Thierachern 19.00 Uhr 
 

Taizéfeier: Mit Liedern aus Taizé und kurzen Gedankenanstössen zur Ruhe 
kommen. Pfrn. Ines Stassen Böhlen, Dominik Röglin, Orgel.

Daten 2024    jeweils Sonntagabend 
 

29. September Kirche Thierachern 19.00 Uhr 
 

Agapefeier mit Pfrn. Barbara von Känel:  'Wenn der Bibeltext das Heute 
anspricht' -  Gedanken und Austausch am Tisch. Dominik Röglin, Orgel. 
 

12. Mai Kirche Uetendorf 19.00 Uhr 
 

11. August Kirche Uetendorf 19.00 Uhr 
 

13. Oktober Kirche Uetendorf 19.00 Uhr 
 

Mit viel klassischer Musik zur Ruhe kommen. Wenige Worte, Kerzenritual  
und Stille. Pfr. Stefan Wyss, Vital Frey (Cembalo/Orgel/Klavier),  
Katrin Huggler (Querflöte).

Abendmahl als «Teilete». Alle bringen Beilagen (für 1 Person) mit. Brot und 
Getränke sind vorhanden. So erleben wir eine Abendmahlsfeier (ca. 1/2 Std.) 
am Tisch mit anschliessendem einfachem Essen. Mit Musik, Liedern, kurzen 
Worten. Pfr. Stefan Wyss, Anna Staedeli, Orgel. 
 

Meditative Feier mit Worten, Liedern und Stille (ca. 5 Minuten). Mit unserem 
Vorstellungsvermögen tauchen wir in einen Bibeltext ein und lassen ihn in der 
Stille auf uns wirken. Pfr. Stefan Wyss, Dominik Röglin, Orgel. 
 

Bibliolog: Gemeinsam entdecken wir einen biblischen Text von innen heraus, 
indem wir uns in die beteiligten Personen hineinversetzen. So erleben wir,  
dass der Text etwas mit unserem eigenen Leben zu tun hat.  
Pfrn. Ines Stassen Böhlen, Vital Frey, Orgel. 

«Die Dunkelheit hat nicht das letzte Wort» - In der einbrechenden Dunkelheit 
des Abends und des Herbstes hören wir das Lied von Heinz-Rudolf Kunze 
und machen uns Gedanken zum Thema "Licht und Finsternis". 
Pfrn. Nicole Schultz Schibler, Vital Frey, Orgel.

17. November Kirche Thierachern 17.00 Uhr 
 


